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Terminhinweise

Wiederholung
Montag, 6. Februar, 18 Uhr, Ratstrinkstube

Bürgermeisterin Christine Strobl begrüßt im Rahmen eines städtischen
Empfangs die Vertreterinnen und Vertreter der Münchner Siedler- und Ei-
genheimervereine.

Dienstag, 7. Februar, 13 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Stellvertretend für den Personal- und Organisationsreferenten Dr. Thomas
Böhle begrüßt Dr. Angelika Beyerle die Gäste des Forums „Öffentliche
Verwaltung”. Die zweitägige Veranstaltung (Dienstag von 13 bis 17.30 Uhr,
Mittwoch von 9 bis 13 Uhr), die das Deutsche Netzwerk für Betriebliche
Gesundheitsförderung (DNBGF) in Kooperation mit der Stadt München
organisiert hat, richtet sich in erster Linie an Führungskräfte und stellt die
Themen „Betriebliches Gesundheitsmanagement als Führungsaufgabe”,
„Alternde Belegschaft im öffentlichen Dienst” und „Nutzen des Betriebli-
chen Gesundheitsmanagements im öffentlichen Dienst” zur Diskussion.
Das DNBGF ist eine offene Plattform für den interkommunalen Erfah-
rungs- und Informationsaustausch von verschiedenen Akteuren auf dem
Gebiet der betrieblichen Gesundheitsförderung. Es setzt sich für eine
stärkere Verbreitung guter Praxisbeispiele ein und verfolgt das Ziel, den
politischen Stellenwert von betrieblicher Gesundheitsförderung in Unter-
nehmen zu stärken.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 6. Februar, bis Donnerstag, 9. Februar, jeweils 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogenhau-
sen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Rufnummer 95 72 04 94.

Freitag, 10. Februar, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.
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Meldungen

Motoren nicht unnötig laufen lassen – Hohes Bußgeld

(3.2.2006) Vor allem in der kalten Jahreszeit lebt die „Unsitte des  Warm-
laufenlassens des Motors” wieder auf. Viele Autofahrer befreien bei lau-
fendem Motor ihr Fahrzeug von Schnee und Eis und wollen so Auto und
Motor vorwärmen.
Dabei ist dieses gutgemeinte Aufwärmen des Motors im Stand nach Aus-
sagen von Kfz-Herstellern und Verkehrsclubs wirtschaftlich und technisch
völlig unsinnig: Ein Motor erreicht die Betriebstemperatur am schnellsten
beim Fahren im mittleren Drehzahlbereich. Und: Drei Minuten „Leerlauf”
verbrauchen soviel Sprit wie für eine Fahrtstrecke von einem Kilometer.
Das unnötige Laufenlassen des Motors im Stand belastet also die Um-
welt mit Lärm und Schadstoffen und schadet der Gesundheit – auch der
eigenen: Ein kalter Motor stößt die doppelte bis dreifache Menge an
Schadstoffen aus und ist aufgrund der hohen Drehzahl besonders laut.
Die Schadstoffe bleiben – vor allem in der kalten Jahreszeit mit den häufig
austauscharmen Wetterlagen – in Bodennähe und belasten direkt die Per-
sonen, die sich am Auto aufhalten.
Dem Motor schadet das Warmlaufenlassen ebenfalls: Die Verbrennungs-
vorgänge sind in der Kaltphase unvollständig, das angereicherte Kraftstoff-
gemisch schlägt sich an den Zylinderwänden nieder, der Ölfilm wird abge-
waschen, was wiederum den Motorverschleiß erhöht.
Zudem ist unnötiges Laufenlassen von Motoren im Stand laut der Stra-
ßenverkehrsordnung (Paragrafen 30, 49 StVO) und dem Bayerischen Im-
missionsschutzgesetz (Art.12  Abs. 1 Nr. 1, u. 18 Abs. 2 Nr. 1 BayImSchG)
eine Ordnungswidrigkeit, die mit Bußgeld bis zu 2.500 Euro geahndet wer-
den kann. Für Taxis gibt es diesbezüglich keinerlei Ausnahmen.
Das Referat für Gesundheit und Umwelt appelliert daher an alle Autofah-
rer, erst nachdem das Auto von Eis und Schnee befreit worden ist, den
Motor zu starten und dann zügig loszufahren. Noch besser ist es freilich
für eine gesunde Umwelt, das Auto öfter stehen zu lassen und die öffent-
lichen Verkehrsmittel zu benutzen.

Gesund wohnen: Zwei neue Flyer des Umweltladens

(3.2.2006) Was tun bei ungesunder Luft oder Schimmel in der Wohnung?
Mit den beiden neuen Flyern „Lüften” und „Schimmel” des Referates für
Gesundheit und Umwelt gibt die städtische Umweltberatung Tipps für ein
gesundes Wohnumfeld und für eine bessere Innenraumluft, Fragen über
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die Entstehung und die möglichen Gefahren von Schimmel sowie seine
Vermeidung und Beseitigung sind übersichtlich beantwortet.
Ab sofort erhältlich ist außerdem das Programm der Bürgersprechstunden
im ersten Halbjahr 2006. Die Bürgersprechstunden sind eine feste und be-
liebte Einrichtung im Umweltladen. Einmal im Monat stehen Münchner
Umweltverbände oder Fachabteilungen des Referates für Gesundheit und
Umwelt für Fragen zu ihrem jeweiligen Spezialthema zur Verfügung. Die
nächste Bürgersprechstunde ist am 15. Februar (15 bis 17 Uhr): Passend
zur Jahreszeit informiert der Landesverband für Vogelschutz (LBV) über
das richtige Vogelfutter und artgerechte Nistkästen.
Hinweis: Die Kreisgruppe München des LBV hat mit Unterstützung des
Referates für Gesundheit und Umwelt die Broschüre „Gesund + Günstig
+ Gut” in deutsch und türkisch erstellt. Das Heft enthält Tipps und Adres-
sen zum preisgünstigen Einkauf von gesunden und umweltverträglich er-
zeugten Lebensmitteln in München.
Flyer und Broschüren sind ab sofort im städtischen Umweltladen erhält-
lich. Der Umweltladen befindet sich im Herzen Münchens im Ruffinihaus
am Rindermarkt 10.  Die Öffnungszeiten sind: Montag, Dienstag, Mitt-
woch von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 17.30 Uhr, Donnerstag durchgehend
von 9 bis 19 Uhr sowie Freitag von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 16.30 Uhr.
Telefonisch ist der Umweltladen über das Umwelttelefon 2 33-2 66 66 zu
den angegebenen Zeiten zu erreichen (Internet: www.muenchen.de/um-
weltladen).

Winterdienstbilanz für den 2. Februar

(3.2.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Donnerstag, 2. Februar:

Einsatzzahlen:
Personal: 117 Fahrzeuge: 71
Streuguteinsatz:
Salz: 4,24 t Splitt: 27,80 t
Kosten des Einsatztages: 70.679,00 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 14.428.183,27 Euro

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 7. Februar

9.30 Uhr Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft –
Kleiner Sitzungssaal

14.00 Uhr nichtöffentlicher Stadtentwässerungsausschuss
im Anschluss öffentlicher Bauausschuss – Großer Sitzungssaal
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Mittwoche, 8. Februar

9.30 Uhr Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung/
Verwaltungs- und Personalausschuss –
Großer Sitzungssaal

im Anschluss Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung –
Großer Sitzungssaal

14.00 Uhr Verwaltungs- und Personalausschuss –
Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 9. Februar

14.00 Uhr Gesundheitsausschuss – Kleiner Sitzungssaal
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 3. Februar 2006

Sicherheitsstandards der Kinderspielgeräte auf dem BUGA-Gelände

Anfrage Stadtrat Johann Altmann (CSU) vom 7.9.2005

Antwort Baureferentin Rosemarie Hingerl:

Ihre Anfrage vom 7.9.2005 bezieht sich auf die Unfälle von Kindern, die
sich beim Spielen auf dem Gelände der am 9.10.2005 zu Ende gegangenen
BUGA München 2005 an Geräten verletzt hatten.
Auf Ihre Fragen zu den Sicherheitsstandards der Spielgeräte auf dem Ge-
lände der BUGA München 2005 möchte ich Ihnen die Antworten, die wir
zuständigkeitshalber von der BUGA München 2005 GmbH erhalten ha-
ben, weiter geben.

Frage 1:

Um wie viele verletzte Kinder handelt es sich tatsächlich?

Antwort:

Nach Auswertung der Statistiken teilte die BUGA München 2005 GmbH
mit, dass insgesamt rund 810.000 Kinder und Jugendliche bis zu 14 Jahren
die Bundesgartenschau besucht haben. Es wurden 578 Behandlungen von
Kindern und Jugendlichen bis zu 14 Jahren durch Sanitäter durchgeführt;
dies umfasst aber alle Vorfälle auf dem gesamten Gelände. Überwiegend
waren dies Kleinstverletzungen.

Frage 2:

Welche Verletzungen liegen vor?

Antwort:

Das Spektrum umfasste alles von kleineren Schürfwunden, Bienenstichen
und Frakturen.

Frage 3:

Sind bleibende Schäden zu erwarten?

Antwort:

Es sind soweit keine Vorfälle bekannt.
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Frage 4:

Sind Schadensersatzansprüche bereits geltend gemacht worden?

Antwort:

Es wurden drei Schadensersatzansprüche im Zusammenhang mit Spiel-
einrichtungen geltend gemacht. Die BUGA München 2005 GmbH gab die-
se zur Überprüfung an die Landeshauptstadt München, Stadtkämmerei
weiter, von dort wurden sie an die zuständige Versicherung weitergeleitet.
Ob im Einzelfall Schadensersatz anerkannt oder abgelehnt wird, steht
noch nicht fest, da die Bearbeitung noch nicht abgeschlossen ist.
Die Stadtkämmerei stellt für die BUGA München 2005 GmbH das Binde-
glied zur beauftragten Versicherung dar und steht als sachverständiger
Berater der BUGA München 2005 GmbH zur Seite. Im Vorfeld hat die
Stadtkämmerei an den Ausschreibungsunterlagen für eine entsprechende
Versicherung mitgewirkt.

Frage 5:

Wurden die Geräte durch den TÜV abgenommen?

Antwort:

Alle Spielgeräte, die dies erfordern, wurden vom TÜV abgenommen:
- Geländespielplatz
- Spielband (im parallelen Garten)
- Spielplatz Haarer Dreieck
- Skateranlage zuzüglich der Rampen

Frage 6:

Wann war die letzte TÜV-Abnahme?

Antwort:

Die Spielbereiche wurden fast alle kurz vor Beginn der BUGA München
2005 abgenommen. Während des Betriebes der BUGA München 2005
war die Firma Gerd Hartmann (Reparatur & Wartungsdienst) beauftragt,
eine wöchentliche Sichtung aller Spielgeräte auf der BUGA München 2005
vorzunehmen. Dabei wurden jeweils Protokolle erstellt, in denen man ge-
gebenenfalls Mängel, die durch die Nutzung entstanden sind, entnehmen
konnte. Zusätzlich wurden die Geräte täglich durch Mitarbeiter der BUGA
München 2005 gesichtet.
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Frage 7:

Wann hat die Lokalbaukommission die Geräte abgenommen?

Antwort:

Spielgeräte werden generell nicht von der Lokalbaukommission abgenom-
men. Die sicherheitstechnische Prüfung ist Angelegenheit des Bauherrn.
Nach Auskunft der BUGA München 2005 GmbH hatten alle Spielgeräte
eine TÜV-Zertifizierung oder waren vom TÜV abgenommen.

Frage 8:

Wurden Spielgeräte für die Benutzung durch Kinder bislang gesperrt?

Antwort:

Teilweise wurden einzelne Spielgeräte, beispielsweise eine Skaterrampe,
gesperrt. Nach Durchführung der angeforderten Wartungsarbeiten wurden
diese Bereiche wieder freigegeben.
Die Hüpfmatten wurden gesperrt, um zusätzlichen Fallschutz in Form von
Riesel einbauen zu können.

Frage 9:

Wenn ja, von wem?

Antwort:

Von der BUGA München 2005 GmbH.

Frage 10:

Wenn nein, warum nicht?

Antwort:

Nicht einschlägig, vgl. Antwort zu Frage 8.

Frage 11:

Was veranlasste bislang der Sicherheitsbeauftragte der BUGA?

Antwort:

Neben der wöchentlichen Kontrolle der Spielgeräte durch die Firma Hart-
mann wurden täglich vor dem Besuchereinlass die verschiedenen Fall-
schutzbereiche von einem Mitarbeiter der BUGA München 2005 GmbH
kontrolliert. Erkennbare Mängel wurden an das Unternehmen Parolex,
welches auf der BUGA München 2005 für die Graupflege verantwortlich
war, weitergegeben und umgehend beseitigt. Des Weiteren erfolgte teil-
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weise über den Sanitätsdienst bzw. den Sicherheitsdienst eine Rückmel-
dung über Mängel.
Unabhängig von den Vorgaben hatte die BUGA München 2005 GmbH in
folgenden Bereichen, deutlich über das geforderte Maß hinaus, Maßnah-
men für die erhöhte Sicherheit der Besucherinnen und Besucher ergriffen:
- Bereich Hüpfmatten: hier wurde ein zusätzlicher Fallschutz aus Riesel

eingebaut, sowie Aufstiegshilfen aus Schaumstoff angebracht. In der
Betriebszeit wurde Aufsichtspersonal von der BUGA München 2005
GmbH bereitgestellt.

- Bereich Skaterpark: hier wurden an besucherintensiven Tagen Protekto-
ren verliehen; das dortige Personal war ebenso angehalten, die Bahnen
auf Mängel zu kontrollieren.

Frage 12:

Welche Spielgeräte verbleiben auf der zukünftigen Naherholungsfläche?

Antwort:

Die Spielgeräte in den Bereichen Paralleler Garten, die Skaterbahn, der
Geländespielplatz an der Skaterbahn sowie die Spielgeräte auf Höhe des
Haarer Dreiecks, die Schaukeln am Südufer und das Beach-Volleyballfeld
am Ostufer des Badesees werden auch nach Durchführung der BUGA
München 2005 für die Besucherinnen und Besucher weiterhin zu Verfü-
gung stehen.
Die Hüpfmatten wurden nach Beendigung der BUGA München 2005 von
Seiten der BUGA München 2005 GmbH entfernt, der bestehende Fall-
schutz wurde zurückgebaut und eine Raseneinsaat an den betroffenen
Stellen vorgenommen.
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